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Pfingstsonntag 
 
1. Lesung (Apg 2,1-11) 
Als der Tag des Pfingstfestes gekommen war, waren alle zusammen am selben 
Ort. Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm 
daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen 
ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich 
eine nieder. Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt und begannen, in ande-
ren Sprachen zu reden, wie es der Geist ihnen eingab. 
In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Männer aus allen Völkern unter dem 
Himmel. Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen und war ganz 
bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden. Sie waren fassungslos vor 
Staunen und sagten: 
Seht! Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden? Wieso kann sie jeder von uns 
in seiner Muttersprache hören: Parther, Meder und Elamíter, Bewohner von Me-
sopotámien, Judäa und Kappadókien, von Pontus und der Provinz Asien, von 
Phrýgien und Pamphýlien, von Ägypten und dem Gebiet Líbyens nach Kyréne 
hin, auch die Römer, die sich hier aufhalten, Juden und Proselýten, Kreter und 
Áraber - wir hören sie in unseren Sprachen Gottes große Taten verkünden. 
 
2. Lesung (Gal 5,16-25) 

Schwestern und Brüder! 
Wandelt im Geist, dann werdet ihr das Begehren des Fleisches nicht erfüllen! 
Denn das Fleisch begehrt gegen den Geist, der Geist gegen das Fleisch, denn 
diese sind einander entgegengesetzt, damit ihr nicht tut, was ihr wollt. Wenn ihr 
euch aber vom Geist führen lasst, dann steht ihr nicht unter dem Gesetz. Die 
Werke des Fleisches sind deutlich erkennbar: Unzucht, Unreinheit, Ausschwei-
fung, Götzendienst, Zauberei, Feindschaften, Streit, Eifersucht, Jähzorn, Eigen-
nutz, Spaltungen, Parteiungen, Neid, maßloses Trinken und Essen und Ähnliches 
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mehr. Ich sage euch voraus, wie ich es früher vorausgesagt habe: Wer so etwas 
tut, wird das Reich Gottes nicht erben. 
Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, 
Güte, Treue, Sanftmut und Enthaltsamkeit; gegen all das ist das Gesetz nicht. 
Die zu Christus Jesus gehören, haben das Fleisch und damit ihre Leidenschaften 
und Begierden gekreuzigt. Wenn wir im Geist leben, lasst uns auch im Geist wan-
deln! 
 
Evangelium (Joh 15,26-27; 16,12-15) 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn der Beistand kommt, den ich 
euch vom Vater aussenden werde, der Geist der Wahrheit, der vom Vater aus-
geht, dann wird er Zeugnis für mich ablegen. Und auch ihr legt Zeugnis ab, weil 
ihr von Anfang an bei mir seid. Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr 
könnt es jetzt nicht tragen. 
Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in der ganzen 
Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich selbst herausreden, sondern er wird 
reden, was er hört, und euch verkünden, was kommen wird. Er wird mich ver-
herrlichen; denn er wird von dem, was mein ist, nehmen und es euch verkünden. 
Alles, was der Vater hat, ist mein; darum habe ich gesagt: Er nimmt von dem, 
was mein ist, und wird es euch verkünden. 

 
 
 
 
Gehaltvoll reden, nicht gewaltvoll 
 
Eine Verrohung der Sprache wird vielerorts beklagt. Ob in den Echokammern der 
sozialen Netzwerke, im politischen Diskurs oder auf der Straße, überall scheint 
der Pegel an Aggression, Hass und verbaler Gewalt zu steigen und das Verständ-
nis für Andersdenkende und -lebende zu sinken. Es ist wohl eine Folge der Reiz-
überflutung, der Überforderung angesichts der Undurchschaubarkeit vieler Vor-
gänge, sowie des Misstrauens gegenüber den Machthabenden. 
Als sich das Pfingstwunder ereignet, sind Menschen aus vielen Ländern in Jerusa-
lem versammelt, es geschieht inmitten einer multikulturellen Gesellschaft. Und 
was allen sofort auffällt: Die Apostel sprechen eine andere Sprache. Sie reden 
geistvoll und zu Herzen gehend. Sie reden so, dass es alle verstehen können. Da-
bei reden sie immerhin über das Wirken Gottes in dieser Welt. 
Auch unser Reden als Christinnen und Christen soll diesen pfingstlichen Geist at-
men. Es soll gehaltvoll sein, nicht gewaltvoll oder banal, es soll nicht polarisieren, 



sondern integrieren, nicht verletzen, 
sondern versöhnen. Es soll nicht Resig-
nation verbreiten, sondern Hoffnung 
wecken, und es soll eine Kraft haben, 
die zum Tun führt. 
 

Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 
 
 

 

   
  

Caritas Familienhilfe Sammlung 
Wir bedanken uns für die Spenden-
summe bei der Sammlung für die Fami-
lienhilfe der Caritas Steiermark in Höhe 
von 295,05 € - ein herzliches „Vergelt’s 
Gott!“ dafür! 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 19. 5. 2024 – 26. 5. 2024 

Sonntag, 19. Mai:  
Pfingstsonntag 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde;  
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Montag, 20. Mai:  
Pfingstmontag – Maria Mutter der Kirche 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für † Ingeborg Bund (Freundschaft); für † Anton Düß (JHM); 
11.00 Uhr: Hl. Messe am Rosenberg; 
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Pfarr-
kirche; 

Donnerstag, 23. Mai: 
18.30 Uhr: Hl. Messe entfällt! 

Freitag, 24. Mai:  
15.30 Uhr: Trauungsgottesdienst von Katharina Warum & Michael Heinzl;  
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 25. Mai: 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden;  

Sonntag, 26. Mai:  
Dreifaltigkeitssonntag 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Wallfahrermesse für die Wallfahrer aus Ebersdorf - Hl. Messe – zu Ehren der Heiligen 
Dreifaltigkeit; für † Josef Fastl (JHM) und † Angehörige und † Adolfine und Max Bratkovics; 
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Ewiges Licht 
vom 19. 5. 2024 – 26. 5. 2024: 
für die armen Seelen; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13; Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


